
schw äne ha tten  eine etw as größere F luchtdistanz, etw a 40—60 m. A nson­
sten  glich ih r V erhalten  denen des H öckerschw ans. Ü berfliegende See­
adler, bei denen verschiedene Gründelentem bereits auffliegen, bewogen 
w eder H öcker- noch S ingschw äne zum  Abflug. -

8. Zusammenfassung '
Von 1976—1986 w urden  an der M ittelelbe zwischen A ken und  Dessau 
regelm äßige Zählungen des rastenden  H öcker- und S ingschw anbestandes 
vorgenom m en. In  dieser Zeit b ilde te  sich an  d e r  Elbe bei B ram bach ein 
R ast- und Ü berw interungsplatz. E ine Zunahm e der Individuenzahl e r ­
folgte b is 1982, danach sank der B estand etw as und  schein t zu r Zeit einen 
gleiehbleibenden S tand  zu halten . Die Spanne des V orkom m ens reicht von 
A nfang O ktober bis Ende März. . .
E ine fü r  das M ittelelbegebiet vergleichsw eise hohe A nzahl von N achw ei­
sen gelang. A ußer , der B etrachtung d e r  Phänologie w ird  Schw ergew icht 
auf biologische Teilbereiche gelegt. Sie ergänzen den bisherigen K enn t­
n isstand aus dem  mitteleuropäischen G ebift. '
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Der Schwarzmilan im Südostharz 
und in dessem Vorland
Von Rudolf O rtlieb  . - ’

Die B rutvorkom m en des Schw arzm ilans (Milvus m igrans) erstrecken sich, 
im  behandelten , e tw a 440 km 2 großen G ebiet au f d ie  g rößeren  und  k leine­
ren  inselartigen W älder sowie auf die W aldränder d e r schw ach hügeligen
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H arzäuslaufer und des H arzvorlandes, die® zusam m en m it d e r K u ltu r­
steppe der L andschaft ein  abw echslungsreiches G epräge geben. H ier lebt 
der S chw arzm ilan in völlig trockenen Gebieten, ebenso w ie im  H akel am
Nwdharz und in^ d e sse m  Vorland ̂ (STUBBE, 1961; STUBBE 1982;

■ 1963’ HAfN S E L  und  KÖNIG, 1974). N ur zwei B ru tp lä tze
. (JNr. 7 und 8) sind m it dem  e tw a 6 km  en tfern ten  Süßen See in V erbin­

dung zu bringen (dazu ein B rutversuch d irek t am  See, Nr. 4); Doch g e-/ 
r?wF+dleS? ? lä tz® sind  im  Gegensatz zu den in  der gew ässerlosen L a n d - . 
Schaft existierenden B ru tplätzen seit den  50er bzw. den  frühen  70er Jah - 
fen  aufgegeben w orden. N ur zwei B rutversuche (Nr. 1 und  2) in  etwa 
. ’°tJm  Höhenlage belegen das B rü ten  d irek t im  H arz — allerd ings auch
ionBf / l!?bereich'8n- Di'e B ru tP lätze Nr. 5 bis 10 liegen in Höhen von 200 bis ¿yu M etern.
Leider ,zeich,n e tAsic,h ein Rückgang der A rt söit der zw eiten H älfte der 

in P dererl G ebieten ging d e r  Bestand zurück, z. B. 
iF 1 H?^®J (STUBBE und MATTHES, 1981), im  B erliner Raum  bzw in 
B randenburg  (FIUCZYNSKI, 1977, 1981; PEILER, 1983) sow ie in M eckien- 
bürg  (MATTHES und NEUBAUER, 1987). A llerdings ste ig t im  N ordharz- 
vo iland  (Hakel) nach einem  T iefststand 1978 (3 B rutpaare) d er Bestand 
kontinuierlich  w ieder a n  (1986 14 B rutpaare) (STUBBE, 1982 u. b rie fl). 
Im  h ie r  behandelten  G ebiet is t ein solcher T rend noch n icht erkennbar' 

H? JUhg&ter Zeit (1986) verschw and von 2 B ru tpaaren  eines (Gebiet ■ 
l i ,  a  Keil mundl.). Ebenso konn te  im R evier 10 seit 1983 kern B ru tnach ­
w eis m eh r e rb rach t w erden (L. Köhler, m ünd l.; GNIELKA 1983) Da­
bei ist n ich t zu erkennen, daß es sich um  großräum ige B estandsschw an­

. kungen handelt, w ie dies HAENSEL und KÖNIG (1974) ‘fü r  das N ord­
brachreiben. FIUCZYNSKI und WENDLAND (1968) u n d  . 

. IUCZYNSKI (1981) berich ten  vom  Rückgang der Eizahl in  den Gelegen 
im  B erliner Raum. • LOHMANN (Mkr.) w ies im Raum  P otsdam  ein A n­
steigen der B ru tausfä lle  nach: 1982 =  30 %  B rutausfall (10 BP =  3 BP 
ohne Erfolg), 1986 =  50 %  B ru tausfa ll (25 BP =  12 BP ohne Erfol») Der 
V erdacht einer Pestizidschädigung d räng t sich auf, konnte aber “durch 
Eiuntersuchunigen (FIUCZYNSKI, 1981) n icht e rh ärte t werden. 
Dem gegenüber h a t der R otm ilan seine Bestände verbessern  können V er­
lassene Schw arzm ilanreviere, z. T. auch dessen Horste, sind  vom  R ot­
m ilan besiedelt worden. Es liegt aber kein V erdrängen des Schw arzm ilans 

' durch den R otm ilan vor, d a  der R otm ilan lediglich die leeren Schw arz­
m ilanreviere übernahm . D arüber h inaus liegt die A ggressivität-in  der B e­
ziehung beider A rten  un tere inander m ehr au f seiten des Schw arzm ilans.
Es ist b islang kein F all bekann t geworden, daß ein R otm ilan einen 
Scbw arzm ilan vom  H orst verdrängte. Dagegen gehört es fast zur Regel 
daß sich die später, ankom m enden Schw arzm ilane des öfteren einen be­
reits besetzten R otm ilanhorst erkäm pfen (z. B. MEYER 1958- THIEDE 
und ZÄNKERT, 1935; JAKOBY et. al., 1970 u. äl). Beide A rten  führen 
aber in d e r  Balzperiode w echselseitig rasan te  S turzflüge aufeinander aus 
Dieses Phänom en ist in  der Tatsache begründet, daß Greifvögel allgem ein 
m  der H orstbesetzungsphase am  aggressivsten sind. Der im  F rü h ja h r einige 

■ W ochen nach dem R otm ilan ankom m ende Sehw arzm ilan befindet sich in 
dieser Phase. Zu d ieser Zeit s te h t der R otm ilan kurz vor d e r  E iablage oder • 
besitzt bereits ein Gelege. Bei den  gegenseitigen Luftkämpfen® und beim  
Balzflug fa llt übrigens auf, daß d e r  Sehw arzm ilan gegenüber dem  R ot­
m ilan eine auffallend  elegantere Flugw eise zeigt. Vor allem  in den ab fa l­
lenden und  aufsteigenden K urven w ird  d ies deutlich, da dabei die k u r­
veninnere Schwinge .(optisch sehr w irkungsvoll) im H andgelenk leicht 
eingeknickt und nach un ten  leicht durchgebogen w ird. *
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In  den typischen Vorkom m eiisgebieten des Schw arzm ilans (Flußauen und 
Seenlandschaften) tr i t t  die F ischnahrung  s ta rk  in  den V ordergrund. Die 
ökologische T rennung zum R otm ilan ist k la r erkennbar. Im h ier behan- 
•¿leiten trockenen H ügelland kann  dies n icht so leicht bean tw orte t w erden. 
Beispielsweise liegt der prozentuale A nteil des H am sters in  der N ahrung 
im  H aket nicht allzu tief u n te r dem  beim  Rotm ilan, und Fische tre ten  
kaum  in E rscheinung (STUBBE, 1961; WUTTKY, 1963, 1968) Diese T at­
sache läß t eine ökologische T rennung zw ischen Rot- und  Schw arzm iian 
n icht m ehr deutlich  hervortreten , und  eine d irek te N ahrungskonkürrenz
beider A rten  ist w ahrscheinlich.
Ü ber einen möglichen Rückgang des Bruterfolges im Beobachtungsgebiet 
kann  keine Aussage gem acht w erden, da keine H orstbesteigungen erfolg­
ten  u n d  in  früheren  Ja h re n  auch n ich t im m er alle flüggen Jungen genau 
reg istriert w urden, da z. T. nu r einm al in  d e r  B ru tzeit kontro lliert w urde.

Revier Nr. 1: 1971 konnten w iederholt S chw arzm ilane w ährend  d er B ru t­
zeit beobachtet w erden, ohne daß ein H orstfund  gelang. Am  16. 5. 1977 
begleitete ein  Schw arzm ilan  in diesem  G ebiet zusam m en m it m ehreren 
Rot-milanen u n d  M äusebussarden die T rak to ren  bei der M ahd von F u tte r­
getreide. Des w eiteren  wurcje ein Vogel am  26. 5. 1979 ¡sowie am  9. 5. 1980 
bei A nnarode gesehen. E in noch nicht entdecktes B ru tpaar liegt im B e­
reich des Möglichen. Der Vogel am  9. M ai konnte über eine seh r lange 
Strecke, fast 10 km, m it d em  Fernglas verfolgt-w erden. Es w urde dabei 
festgestellt,'-daß e r  z ie ls treb ig ,in R ichtung R evier Nr. 11 flog. Der Beob­
achtungsort liegt von Revier Nr. 11 etw a 16 km  L uftlin ie  entfern t. Es kann 
sich also verm utlich  auch um  Vögel aus R evier Nr. 11 gehandelt haben, 
die sich au f Jagdflug befanden. . ’

Revier Nr. 2: Im  F rü h ja h r 1359 konnte ein P aar beim  H orstbau beobach­
te t w erden. D er halbfertige H orst w u rd e  ab e r  aus unbekannten  G ründen 
verlassen. .
Revier Nr. 3: E tw a Ende der 60er Ja h re  h ie lt sich ein Schw arzm ilan in 
einem  A ltholzbestand auf. ohne daß  ein B rutnachw eis gelang. 1976 konn­
ten w eitere  B ru tzeitdaten  reg istriert w erden  (am 20. A pril ¡sowie am 16.
Ju n i je  ein Exem plar), des w eiteren  im. A pril 1980. ■ ■

Revier Nr. 4: KIRM SE (1955) beobachtete am  23. 4. 1954 einen Schw arz­
m ilan  an  einem  H orst unm itte lbar .am Süßen See. Im  gleichen Ja h r  sah 
R. Sack d o rt den Vogel m it Papierfetzen  fliegen (GNIELKA, 1974), Uber 
den w eiteren  V erlauf dieser H orstbesetzung ist le ider nichts bekannt. .

R evier Nr. 5: W iegner kann te 1940—1942 in diesen W äldern 2—3 besetzte 
Horste. Diese B rutplätze konnten seit den 70er Ja h re n  (W iederaufnahm e
der K ontrollen) n icht .mehr bestätig t w erden. •

R evier Nr. 6: Der P la tz  liegt etw a 2 km  von R evier 5 en tfern t, und  es 
könnte sich noch im w eitesten S inne um  das von W iegner beschriebene 

• G ebiet handeln. H ier fand MÜNCH (1951) im Ja h re  1946 einen besetzten 
Horst. 1964 und 1965 konnte L. K öhler das Ö rüten  w ieder bestätigen. Der 
H orst befand sich ¡am W aldrand in einer Eiche. 1964 flogen m indestens 
2 Junge au s (L. Köhler, mündl.), 1965 w urden  ebenfalls 2 Junge erbrütet. 
E inen Jungvogel entw endeten  Jugendliche, d ie  e rm itte lt w urden. Der 
Vogel konnte w ieder in den  H orst zurückgesetzt w erden. Zur Astlm.gsze.it 
lag die Rupfurig eines Jungm ilans u n te r dem  H orstbaum  (ORTLIEB, 1966). 
E tw a Ende -der 60er Ja h re  w ürde das R evier vom  Schw arzm ilan aufgege­
ben. In  spä teren  Ja h re n  b rü te te  der R otm ilan in diesem  Horst. . *
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Revier Nr. 7: 1964 und 1967 brütete' h ier ein  P aar erfolgreich aim W ald­
rand  in einer dünnen  Eiche. H orsthöhe nu r etw a 14 m, 1964 konnten am  
7. Mai m ehr als 2 S chw arzm ilane über dem  H orstgebiet gesehen w erden, 
so daß es sich m öglicherw eise um  2 P aare  gehandelt haben  könnte. 1967 
flogen m indestens 2 Junge aus. Nach einer längeren Zeitspanne w urde 
das G ebiet erst 1976 w ieder kontrolliert, w obei d ie  A rt n icht m ehr nach­
gewiesen w erden konnte. . -

Revier Nr. 8: 1976 w urde jäer H orst entdeckt. E r lag  30 m vom  W aldrand 
en tfe rn t au f dem  Seitenast einer Eiehe. In diesem  Getaiet w urde 1975 be­
reits ein. Schw arzm ilan gesehen. Am 20. 4.! 1976 konnte ein b rü tender A lt­
vogel beobachtet w erden. Die B ru t mißlang. Bei einer K ontrolle am  22. 
Ju n i w ar d e r  H orst verlassen. 1977 w urde d e r  H orst erst am  7. Ju n i kon­
tro llie rt und n icht besetzt vorgefunden. In  H orstnähe k reiste ein P aar 
Rotmilane. Am  .25. 6. 1978 segelte 1 Schw aram ilan über den an  den H orst­
w ald angrenzenden Feldern. Bei K ontrolle am  8. Ju li k reisten  2 Rotm ilane 
über dem  Schw arzm ilanhorst. U n ter dem  H orst w aren Kalksipuren von 
verm utlich  einem  Jungvogel. Der Jungvogel w ar zu diesem  Z eitpunkt 
w ahrscheinlich bereits ausgeflagen. Des w eiteren  w urden  in H orstnähe 
noch 2 M auiserfedem vom Rotm ilan gefunden. Som it w ar bereits in d ie­
sem Ja h r  d er H orst vom Rotm ilan bezogen. Seitdem  b rü te te  der. Rotm ilan 
ständig in diesem  H orst fozw. Revier (B. Störroer, mündl.). -
Revier Nr. 9: Nach SCHULZE (1971) besteht ein B rutvorkom m en seit 1967, 
das aber in den letzten Jah ren  n icht m ehr bestätig t w erden konnte 
(Schulze, Erm isch, B rettschneider, imindl.). 1980 w urden w ieder 2 M ilane 
durch G. B rettschneider beobachtet, wobei die A rt n icht genau ausge­
m acht w erden konnte. , - •

Revier Nr. 10: 1974 konnte im „R ainholz“ ein  besetzter H orst durch R. 
G nielka bestätig t werden, des w eiteren  1978 (R. Gnielka/R . Ortlieb),und 1979 
(GNIELKA, 1983). 1979 flogen 2 Junge aus (L. Köhler). Auch 1980 konnte 
B rüten nachgew iesen w erden, wobei der w eitere B ru tverlau f d u rch  u n ­
terbliebene K ontrolle unbekannt blieb. Es handelte sich nach L. Köhler 
(biiiefl.) um  d ie  letzte B ru t des Schwarzmilaras im östlichen Rainholz, da 
der B rutplatz durch  den  Fonstwirtsehafitsbetrieb. abgeholzt w urde. Inw ie­
w eit die Vögel sich evtl, w eiter w estlich, angesiedelt haben, ist unklar, da 
keine Nachsüche erfolgte. Nach GNIELKA (1983) b rü te te  der Schw arz-, 
m ilan bis 1982 noch im (westlichen?) Rainholz. E tw a 1000 M eter von d ie­
sem B ru tpaar en tfe rn t w urde durch L. K öhler 1980 ein zweites P a a r  balz­
fliegend beobachtet. Trotz Suchaktion gelang kein  H orstfund. 1975—1977 
fanden dort w ahrscheinlich ebenfalls bereits B ruten statt. Es .wurde m an­
gelhaft kontrolliert. D er B ru tp la tz  w ar m öglicherw eise bereits 1946 besetzt: 
In  diesem  Ja h r  beobachtete MÜNCH (1951) h ier am 3. Ju n i ein fliegendes 
Exem plar. Einige K ilom eter südlich des Rainholzes ex istiert ein w eiterer 
B ru tp la tz  bei Lodersieben (1964 durch D eckert entdeckt), d e r aber bereits 
außerhalb  des behandelten Gebietes liegt. Dieser P latz  w ar 1979 noch be­
setzt. J lo r t  w urden  am  27. A pril von R. G nielka 2 Schw arzrpüane beob­
achtet. . '

Revier Nr. .11: Als _Brutgebiet des Schw arzm ilans is t  der „H elm sdorfer 
Schloßpark“ m it seinen w aldähnlichen A usläufern bereits seit den 50er 
Jah ren  bekannt, (erstm als durch R. Sack erw ähnt). Regelm äßig brü teten  
in den 70er Ja h re n  2 Paare. 1978 flogen 2 X 2  Junge aus und 1979 1 X  1 und  
1 X 2  Junge., 1979 befanden sich die H orste in Eiche und Linde, ebenso 
1980. Auch 1980 flogen l 'X  1 und 1 X 2  Junge aus.
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In  den folgenden Jah ren  w urde leider aus Zeitm angel n u r jew eils einm al 
im  Ja h r  kontrolliert, um  die Anzahl bzw. die A nw esenheit der P aare  zu 
erm itteln , so daß keine Aussage über die Jungenzahlen  gem acht w erden 
kann.
1981: mind. 1 P a a r  anw esend; 1982: mind. 1 B rü tpaar; ,
1983: m ind. 1 B ru tpaar; 1984: ? (keine K on tro lle );
1985: 2 B ru tpaare  (D. Keil/R. Ortlieb), H orste in  Eiche (22 m) und Esche 
(11 m ); 1986: 1 B ru tpaar (D. Keil) (Ahorn, 10 m). Die W aldausläufer des 
Schloßparkes, in  denen das 2. P aar brü tete , sind durch forstw irtschaftliche 
M aßnahm en sta rk  ausgelichtet w orden. M öglicherweise h a t dies zum ' 
Verschwinden des 2. P aares beigetragen.

Revier Nr. 12: In  diesem feldgehölzähnlichen H angw ald („Regenbeeck“), 
in dem  regelm äßig 1—2 B ru tpaare  des Rotmilams und  sporadisch der 
Habicht h rü ten  (KEIL, 1984) fand. 1980 ein Ansiedlungsversuch sta tt. Am 
28. A pril w urde das P a a r  balzfliegend beobachtet, zeitweise w ar es. in  
K äm pfe m it dem  R otm ilan verw ickelt. Es w urde w eiterh in  am  30. A pril 
und am  6. Mai bestätigt, w ar aber bei K ontrollen am  13. und 14. M ai nicht 
m ehr anwesend. 1981 könnte n u r noch ein  e in ze ln e r . Schw arzm ilan am  
15! A pril und am  6. Mai beobachtet w erden. E rst 1985. kam  es aberm als
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z u /e in e m  A nsiedlungsversuch ohne Brutnachw eis. 1986 fand sid i kein 
Schwarzm ilari m ehr ein (B. S tornier).

Revier Nr. 13: M it den K ontrollen w urde e rs t 1985 begonnen. F ü r 1985 
und 1986 konnte je  ein  Brutnachw eis erb rach t w erden, der H orst befand 
sich in beiden Jah ren  auf einer Eiche, R. Ortlieb/R. Gnielka. Der w eitere 
B ru tyerlau f w urde nicht kontro lliert.
Zum Abschluß noch eine Emzelfoeofoachtung aus d e r  B rutzeit bei Eisleben: 
an  d e r  O berhütte (nördlich Eisleben) am  17. 6. 1976 1 Schwarzm ilan. 
W eitere Brutnachw eise, die sich in  NNW -Riehtung vom behandelten  Ge­
bie t fortsetzen (Freckleben, Sehaekental) sind d e r  A rbeit von KEIL (1984) 
zu entnehm en. .
Die lückenhaften und geringen Aussagen über den B ruterfolg in diesem 
Bericht sind darin  begründet, daß- d e r Schw arzm ilan m ehr oder w eniger 
n u r am  R ande und nicht oder kaum  gezielt erfaß t w urde, d a  die A uf­
m erksam keit vorrangig anderen  Greäfvogelarten galt. In  Z ukunft -soll 
dem  Schw arzm ilan  (im H inblick auf den starken  Rückgang) etw as m ehr 
A ufm erksam keit geschenkt w erden. ,

Zusammenfassung
In  einem  440 km 2 großen G ebiet des Südosth'arzes und seines Vorlandes 
w erden die B estandsverhältn isse des Schw arzm ilans geschildert. Außer 
dem  Süßen See, der n u r bei 2 R evieren nahrungisökologiisch eine Rolle 
gespielt haben  könnte, existieren im G ebiet keine W asserflächen von 
Bedeutung. S eit A nfang d e r  60er Ja h re  ist ein ständ iger Rückgang der 
A rt zu verzeichnen. G egenw ärtig sind n u r noch 2 B rutgebiete (Nr. 11  -und 
13) imiit insgesam t höchstens 3 B ru tpaaren  (ehemals etw a 8 B rutpaare) 
besetzt. - - ' - . - ■' .
Dem gegenüber h a t d e r R otm ilan seinen B estand verbessern  können. Er 
b rü te t z. T. in verlassenen Schw arzm ilanhorsten. Eine d irek te  V erdrän­
gung des Schw arzm ilans durch den R otm ilan liegt jedoch nicht vor. '

N achtrag - ' ' - ’ _ .
Ein Schwachpunkt, im  Hinblick auf den Rückgang ist sicherlich auch die 
spätere Geschlechtsreife gegenüber dem  Rotm ilan, da d ie  V erluste über­
wiegend bei jungen Vögeln au ftreten . Der R otm ilan w ird  m it 3, der 
Schw arzm ilan erst m it 4 Jah ren  geschlechtsreif (SCHÖNFELD, 1984). 
Nach dem  gleichen A utor w aren  heim  R otm ilan 80,4 P rozent und beim 
Schw arzm ilan 92,5 P rozent d e r erm ittelten  Todesursachen anthropogener 
N atur. - • ■
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Rudolf Ortlieb, Leh,breite 9 (Fach 184), H elbra, 4253

Seeregenpfeifer im Binnenland
Von A ndreas Teichm ann

F ü r den Bezirk H alle g ib t es aus jüngerer Zeit keine Nachweise des See- 
regenpieifers (O haradnus alexandrinus). E ine Beobachtung bei W allendorf/ 
Kr. M erseburg (1 Ex. am  14. 9. 1965), die in  den Schnelinadirichten Nr. 22/
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